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Zahlreiche On-Demand-Angebote 
sind in den letzten Jahren deutsch-
landweit in den unterschiedlichs-

ten Varianten eingeführt worden. Ihnen ist 
gemein, dass die Buchung und Bezahlung 
vornehmlich über digitale Kanäle abgewi-
ckelt und die Fahrtanfragen von Nutzern 
mit ähnlichen Zielen über einen Algorith-
mus gebündelt werden. In diese neue Be-
dienform werden große Hoffnungen bei der 
Reduzierung des motorisierten Individual-
verkehrs (MIV) gesetzt und sie gilt als eine 
vielversprechende Teillösung zur Bewälti-
gung der Verkehrswende. 

Der Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) 
möchte On-Demand-Verkehre als eine 
dritte Säule, neben Schienen- und Bus-
verkehr, etablieren und hat mit dem Ver-
bundprojekt „On-Demand-Mobilität für 

die Region Frankfurt/RheinMain“ das 
größte On-Demand-Projekt Deutschlands 
ins Leben gerufen. Es vereint neun regi-
onale Partner mit ihren jeweiligen On- 
Demand-Angeboten und über 100 Shuttles.  
Im Oktober 2022 wurde das Projekt mit 
dem Deutschen Mobilitätspreis in der Ka-
tegorie „Best Practice“ ausgezeichnet. Das 
Gesamtprojekt wird vom Bundesministeri-
um für Digitales und Verkehr (BMDV) so-
wie dem Land Hessen gefördert und läuft 
bis Ende 2024 [1].

Die Stadt Frankfurt am Main ist mit KNUT 
ein Teil des Projekts. Das On-Demand- 
Angebot im Frankfurter Norden ging am  
4. Oktober 2021 mit drei batterieelektri-
schen eVitos von Mercedes-Benz in Be-
trieb. Das Bediengebiet umfasste zunächst 
die Stadtteile Bonames, Harheim, Nieder- 
Erlenbach und Nieder-Eschbach [2]. Dies 
entspricht einer Fläche von rund 21 km2. 
Etwa 28.000 Einwohner wohnen in diesen 
vier Stadtteilen [3].

Bilanz nach einem Jahr 

traffiQ, die lokale Nahverkehrsorganisa-
tion der Stadt Frankfurt am Main, hat das 
Angebot von KNUT konzipiert und aus-
geschrieben. Es dient als Ergänzung des 
bestehenden, bereits gut ausgebauten 
ÖPNV-Angebots. Eines der primären Ziele 
ist die Bewältigung der letzten Meile und 
damit die Verknüpfung vor allem mit den 
Schienenverkehrsmitteln im Bediengebiet. 
Durch KNUT sollen zusätzliche Tangential-
verbindungen im Bediengebiet geschaffen 
werden, um so eine zusätzliche Alternati-
ve zum eigenen Auto zu etablieren. traffiQ 
evaluiert das Angebot fortlaufend und lei-
tet aus den Ergebnissen geeignete Maß-
nahmen ab, um die Attraktivität des Pro-
dukts weiter zu steigern. Hierbei werden 
verschiedene Kenngrößen untersucht:

Angebotsqualität

Vor Beginn des Betriebs wurden für das 
Angebot verschiedene Soll-Kennzahlen 
festgelegt. Hierzu gehört unter anderem 
die Serviceverfügbarkeit, die nach den 
durchgeführten Berechnungen bei min-
destens 88 Prozent liegen soll. Die Service- 
verfügbarkeit wird dargestellt über die An-
gebotsquote. Diese liegt im Durchschnitt 
des ersten Betriebsjahres bei über 98 Pro-
zent (Abb. 2). Somit konnten fast alle Fahrt- 
anfragen durch KNUT bedient werden, was 
die hohe Zuverlässigkeit des Angebots 
widerspiegelt. Die wenigen abgelehnten 
Fahrtanfragen ergaben sich größtenteils 

Abb. 1: Ein KNUT-Fahrzeug – auch in engen Gassen im Einsatz, in denen kein Bus fährt.  
 Foto: Clevershuttle 2021
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aus Buchungsanfragen, die außerhalb der 
Bedienzeiten lagen. Erwartungsgemäß ist 
die tatsächliche Buchungsquote etwas 
niedriger, befindet sich mit durchschnitt-
lich 69 Prozent jedoch in einem für das Pro-
dukt üblichen Bereich. In wenigen Fällen 
werden die gebuchten Fahrten vor Fahrt- 
antritt noch storniert, weshalb die tatsäch-
liche Fahrtenquote letztlich etwas geringer 
als die Buchungsquote ausfällt. 

Neben den Bedienquoten wurden für KNUT 
weitere Richtwerte festgelegt. Hierzu gehört 
auch eine maximale Wartezeit von 20 Minu-
ten. Diese Vorgabe soll gewährleisten, dass 
Kunden in einer akzeptablen Zeitspanne mit 
einem Angebot rechnen können. Kann diese 
maximale Wartezeit durch die vom Algorith-
mus berechneten Fahrten nicht erfüllt wer-
den, erhält der Fahrgast kein Fahrtangebot. 
Auch die durchschnittliche Wartezeit wurde 
vorab kalkuliert und festgelegt. Sie soll bei  
11 Minuten liegen. In der Realität kann KNUT 
sogar noch einen deutlich besseren Wert von 
durchschnittlich 4,7 Minuten realisieren. Das 
Angebot steht demnach nahezu unmittelbar 
und in fast allen Fällen zur Verfügung.

Fahrten und Fahrgäste

Im ersten Betriebsjahr konnte die Anzahl 
an Fahrgästen kontinuierlich auf bis zu  
1000 Fahrgäste im Monat gesteigert wer-
den. Die Zahlen stiegen zunächst aufgrund 
der wachsenden Bekanntheit des Angebots 
gleichmäßig an. Im Vorfeld des Betriebs-
starts und in den ersten Wochen wurde eine 
umfangreiche Marketingkampagne durch-
geführt. Hierzu gehörten flächendeckende 

Plakatwerbung und Hauswurfsendungen 
im Bediengebiet sowie Aktivitäten über So-
cial Media. Zum Jahreswechsel wurden ein 
weiteres Mal Hauswurfsendungen verteilt, 
Plakate in den Bussen im Bediengebiet aus-
gehängt sowie Anzeigen über Instagram ge-
schaltet. 

Mit Wegfall der Corona-Maßnahmen im 
April 2022 stieg die Nachfrage noch einmal 
auf ein neues Niveau und weitere Marke-
tingmaßnahmen in den Sommermonaten 
folgten. Zusätzlich wurde eine längerfris-
tig angelegte Roadshow ins Leben geru-
fen, bei der an ausgewählten Punkten im 
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Abb. 2:  
Angebots-, 
Buchungs- und 
tatsächliche 
Fahrtenquote mit 
KNUT in den ers-
ten eineinviertel 
Betriebsjahren.  
Grafiken: traffiQ 
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Bediengebiet (zum Beispiel Supermarkt-
parkplätze, Wochenmärkte et cetera) ge-
zielt potenzielle Kunden auf das Angebot 
aufmerksam gemacht wurden. Dort wurde 
bei der Einrichtung der App und des Kun-
denkontos unterstützt und KNUT als Marke 
durch das Verteilen von Merchandise-Arti-
keln gestärkt. Auf diese Weise werden auch 
Personengruppen mit einer geringeren 
Internetaffinität erreicht und die Fahrgast-
zahlen konnten weiter gesteigert werden. 

Kundenverhalten

Die hohe Quote an ÖPNV-Ticket-Besitzern 
von 82 Prozent lässt darauf schließen, dass 
KNUT häufig in Verbindung mit anderen 
öffentlichen Verkehrsmitteln genutzt wird. 
Gestützt wird diese Vermutung durch die 
Analyse der am häufigsten angefahrenen 
Start- oder Zielpunkte. Die fünf im Bedien-
gebiet liegenden S- und U-Bahnstationen 
gehören allesamt zu den am stärksten fre-
quentierten Haltestellen. 

KNUT wurde als zusätzliches Mobilitätsan-
gebot für alle Menschen im Bediengebiet 
eingeführt, ohne dabei einzelne Gruppen 
auszuschließen. Dafür stehen in allen Fahr-
zeugen Sitzerhöhungen zur Verfügung, um 
auch Kinder entsprechenden Alters beför-
dern zu können. Außerdem wurde eines 
der drei Fahrzeuge mit einer Rollstuhlram-
pe ausgerüstet, sodass auch Rollstuhl-
fahrenden die Nutzung ermöglicht wird. 
Dennoch machen Kinder (7 Prozent) sowie 
Schwerbehinderte und Rollstuhlfahrende 
(1 Prozent) nur einen geringen Anteil aller 
Fahrgäste aus. Auch die Möglichkeit, nach 
einer vorherigen Registrierung in der Mobi-
litätszentrale KNUT-Buchungen per Telefon 
durchzuführen, wird nur in seltenen Fällen 
genutzt. Mehr als 99 Prozent der Fahrten 
wurden über die App gebucht. Dabei wur-
de ein Drittel der Fahrten vorausgebucht, 
zwei Drittel der Fahrten wurden als On- 
Demand-Fahrt ad hoc durchgeführt. Die Be-
zahlung ist grundsätzlich nur per Kreditkar-
te oder PayPal im Voraus über die App oder 
bargeldlos per Karte im Fahrzeug möglich.

Für tiefergehende Einblicke in das Kunden-
verhalten über die reinen Betriebskennzah-
len hinaus, wurde in den Monaten Novem-
ber und Dezember 2022 eine Umfrage zum 
Nutzungsverhalten der KNUT-Fahrgäste 
durchgeführt. Die Befragung konnte über 
die Fahrgast-App erreicht werden und ziel-
te insbesondere auf Erkenntnisse zu den 
Wegezwecken und alternativen Verkehrs-
mitteln ab. Insgesamt nahmen 126 Perso-
nen an der Umfrage teil.

Durch die Befragung konnte ermittelt wer-
den, dass KNUT von etwa einem Drittel 
der Befragten für alltägliche Zwecke wie 
die Fahrt zum Arbeitsplatz, private Erle-
digungen oder im Rahmen von Freizeitak-
tivitäten tagsüber genutzt wird. Etwas 
weniger häufig werden Einkäufe erledigt 
oder Personen abgeholt beziehungsweise 
weggebracht. Weniger als 10 Prozent der 
Befragten gaben an, dass sie KNUT für die 
Fahrt zur Ausbildung oder Schule oder für 
dienstliche Fahrten nutzen. Der häufigste 
Wegezweck (circa 56 Prozent der Befragten) 
ist die Fahrt im Rahmen von Freizeitaktivi-
täten abends, was sich auch in den Nach-
fragezahlen widerspiegelt. Besonders aus-
gelastet ist KNUT in den Abendstunden 
ab 18 Uhr sowie generell an Freitagen und 
Samstagen.

Weitere Erkenntnisse aus der Befragung 
konnten hinsichtlich alternativer Ver-
kehrsmittel zu KNUT gewonnen werden 
(Abb. 3). Bei der Frage, welches Ver-
kehrsmittel die Befragten bei der letzten 
Fahrt alternativ genutzt hätten, gaben  
45 Prozent der Befragten an, dass sie bei 
ihrer letzten Fahrt Busse und Bahnen 
des ÖPNV genutzt hätten. 10 Prozent der 
Fahrten hätten ohne das KNUT-Angebot 
gar nicht erst stattgefunden. Dennoch 
konnten auch 27 Prozent der Fahrten mit 
dem Pkw ersetzt werden. Bezogen auf die 
Ziele des Angebots sind diese Ergebnisse 
positiv zu bewerten. Die Verknüpfung mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln impliziert, 
dass man bestehenden ÖPNV-Nutzern 
eine attraktive Alternative für die letzte 
Meile bietet und es somit zwangsläufig zu 
Kannibalisierungseffekten kommt. Gleich-
zeitig jedoch werden viele Pkw-Fahrten 
ersetzt, wodurch zusätzliche Fahrgäste in 
den ÖPNV geholt werden. Auch der Anteil 
an induziertem Verkehr ist in diesem Fall 
ein Indikator für die Erreichung des Ziels, 
neue Tangentialverbindungen zwischen 
den Stadtteilen zu schaffen. Auf diese 

Weise trägt KNUT zur Daseinsvorsorge 
und zur sozialen Teilhabe bei.

Die Ergebnisse der Befragung spiegeln 
sich auch in der Bewertung des KNUT- 
Angebots wider. Die KNUT-Nutzer bewer-
ten das Angebot nach der Fahrt über die 
App durchwegs positiv. In den Kategorien 
Fahrt, Fahrer, Fahrzeug und Sauberkeit er-
hält KNUT durch die Fahrgäste eine Bewer-
tung von durchschnittlich 4,9 Punkten von 
fünf möglichen. Mit KNUT wurde somit ein 
attraktives und von den Kunden geschätz-
tes ÖPNV-Komfort-Angebot eingeführt, 
das in den abgefragten Kategorien kaum 
Verbesserungspotenziale hat. Dennoch 
sind unabhängig von der Kundenwahrneh-
mung noch Potenziale zur Weiterentwick-
lung vorhanden. 

Erste Bewertung  
der Erweiterungen

Auch wenn sich die Nachfrage kontinuier-
lich positiv entwickelt, kann KNUT noch 
nicht in allen Bereichen die gesteckten 
Anforderungen erfüllen. Hierzu gehört 
beispielsweise die Pooling-Quote, die ur-
sprünglich mit 93 Prozent kalkuliert war. 
Trotz der gesteigerten Nutzerzahlen finden 
die meisten Fahrten als Einzelfahrt statt, 
nur 26 Prozent der Fahrten werden gepoolt. 
Es ist deshalb erklärtes Ziel, die Nutzer-
zahlen weiter zu steigern, um auch diese 
Kennzahl weiter zu verbessern.

Um zusätzliche Fahrgäste zu gewinnen, 
wurde das Bediengebiet im Oktober 2022 
um die Stadtteile Frankfurter Berg, Ber-
kersheim und Kalbach-Riedberg erweitert 
(Abb. 4). Außerdem werden die Haltestelle 
Bad Vilbel Bahnhof und die U-Bahnhalte-
stelle in Preungesheim angefahren. Die 
Erweiterung soll zusätzliche Verbindungen 
im Frankfurter Norden schaffen und da-
bei neue Ziele für die Nutzer erschließen. 
Neben der Gebietserweiterung wurde in 

Abb. 3:  
Alternative 
Verkehrsmit-
telnutzung von 
KNUT-Nutzern.   
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den Nächten von Freitag auf Samstag und 
Samstag auf Sonntag ein Nachtverkehr 
eingeführt, der am Wochenende die bishe-
rige KNUT-Angebotslücke von 1 bis 5 Uhr 
schließt.

Es zeigt sich, dass durch die Erweiterungen 
neue Fahrgäste gewonnen werden konn-
ten (Abb. 5). In den Monaten Oktober bis 
Dezember 2022 war die Anzahl an Regis- 
trierungen um 59 Prozent höher als in den 
drei Vormonaten. Das hatte auch Auswir-
kungen auf die Nachfrage, die durch die 
Erweiterungen auf fast 1700 Fahrgäste mo-
natlich gesteigert werden konnte. Gleich-
zeitig konnte die Angebotsquote bei durch-
schnittlich 98 Prozent gehalten werden und 
auch die durchschnittliche Wartezeit der 
Fahrgäste verlängerte sich von 4,7 Minuten 
auf 6,1 Minuten nur unwesentlich. Zudem 
konnte der Anteil an geteilten Fahrten von 
durchschnittlich 26 Prozent im ersten Be-
triebsjahr auf 36 Prozent gesteigert werden. 

Auch im erweiterten Bediengebiet bestä-
tigt sich, dass KNUT seine primären Zie-
le, die Bewältigung der letzten Meile und 
damit die Verknüpfung vor allem mit den 
Schienenverkehrsmitteln im Bediengebiet 
erreicht, da auch dort die neu angebunde-
nen S- und U-Bahnstationen überdurch-
schnittlich gut angenommen werden. Aus 
Angebots- und Kundensicht sind die Er-
weiterungen des Bediengebiets und der 
Angebotszeiten damit durchwegs positiv 
zu bewerten. traffiQ beobachtet die weitere 
Entwicklung der umgesetzten Erweiterung 
und evaluiert das Angebot fortlaufend. Auf-
bauend auf den Ergebnissen werden weite-
re Entscheidungen zu möglichen Maßnah-
men in der Zukunft getroffen.

Ausblick

Das KNUT-Angebot hat sich seit seiner 
Einführung durchwegs positiv entwickelt. 
Immer neue Nutzer wurden gewonnen 
und immer mehr Fahrgäste wurden trans-
portiert. Dennoch muss auch bei einem 
Zusatzangebot wie KNUT die Frage nach 
der Wirtschaftlichkeit gestellt werden. Bei 
Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Kosten des Angebots ergibt sich selbst 
unter Berücksichtigung der Fördermittel 
noch immer eine deutlich negative Bilanz. 
Auch der reguläre ÖPNV ist, wie allgemein 
bekannt, defizitär. Der Kostendeckungs-
grad von KNUT liegt im ersten Betriebsjahr 
unter Berücksichtigung der Förderung mit  
28 Prozent jedoch noch einmal deutlich da-
runter. Ohne Förderung läge er lediglich bei 
2 Prozent. Da es sich bei dem On-Demand- 

Abb. 4: Bediengebiet von KNUT vor und nach der Erweiterung.  
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Angebot in Frankfurt am Main um ein 
Komfort-Zusatzangebot handelt, kann eine 
Fortführung unter den bisherigen Bedin-
gungen kaum gerechtfertigt werden. Na-
türlich wird auf einen weiteren Anstieg der 
Nutzerzahlen und eine damit verbundene 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit bis 
zum Projektende am 31. Dezember 2024 
gehofft. Es ist jedoch unwahrscheinlich, 
dass hier ein substanzieller Sprung zu ver-
zeichnen sein wird. 

Eine deutliche Verbesserung der Wirtschaft-
lichkeit wird voraussichtlich erst dann er-
reicht, wenn On-Demand-Angebote wie 
KNUT mit dem autonomen Fahren verknüpft 
werden. Die Personalkosten machen rund  
89 Prozent der Betriebskosten und 55 Pro-
zent der Gesamtkosten eines On-Demand- 
Verkehrs aus. Sicherlich können die Per-
sonalkosten auch bei einem autonomen 
Betrieb nicht gänzlich eliminiert werden, 

denn es bedarf weiterhin einer technischen 
Aufsicht sowie mobiler Einsatzteams zur 
Behebung von Problemen an den Fahrzeu-
gen. Trotz allem ist mit einer signifikanten 
Kostenreduzierung zu rechnen. Aus diesem 
Grund wird die Verknüpfung dieser beiden 
innovativen Themen bereits in Frankfurt am 
Main erprobt. Im Rahmen des Projekts EASY 
fahren zwei Shuttles des Typs EasyMile EZ 
10 Generation 3 ohne feste Route für neun 
Monate im Frankfurter Stadtteil Rieder-
wald. Auch hier kooperiert traffiQ mit dem 
Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) sowie 
der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main 
(VGF) und weiteren Technologiepartnern [4].

traffiQ beobachtet auch hierbei fortlaufend 
die technologischen Entwicklungen und ist 
im stetigen Austausch mit Städten und Un-
ternehmen, um gemeinsam die Verkehrs-
wende mit innovativen ÖPNV-Angeboten 
voranzutreiben. 

Zusammenfassung / Summary

Erfolge und Herausforderungen randstädtischer  
On-Demand-Verkehre am Beispiel KNUT
Das im Oktober 2021 im Frankfurter Norden eingeführte On-Demand- 
Angebot KNUT hat sich positiv entwickelt und konnte eine steigende 
Nachfrage verzeichnen. Das Angebot wird von den Kunden sehr gut 
bewertet und ist eine attraktive Möglichkeit, die letzte Meile zu bewäl-
tigen. Trotz allem konnten im ersten Betriebsjahr einige Parameter wie 
unter anderem die Pooling-Quote nicht in der prognostizierten Form 
erreicht werden. Daher wurde im Oktober 2022 das Bediengebiet um 
drei Stadtteile erweitert und ein Nachtverkehr in den Wochenendnäch-
ten eingeführt. Diese Erweiterungen wirken sich seither positiv auf 
Nachfrage und Auslastung aus.

Successes and challenges of peripheral  
on-demand transport using the example of KNUT
In October 2021, the on-demand-service KNUT was launched in four 
districts in the north of Frankfurt am Main. Since then, the service has 
developed positively and the number of customers have increased 
steadily. Customers rate the service very positive and KNUT is an 
attractive option to cover the last mile. However, some predicted pa-
rameters such as the pooling quote were not achieved. Consequently, 
the service was expanded to three additional districts and is now also 
offered during the nights at the weekend. The expansion has led to an 
increase in customer demand and utilization of the vehicles. 
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Abb. 5:  
Entwicklung  
der Fahrten- 
und Fahr-
gastanzahl vor 
und nach den 
Erweiterungs-
maßnahmen.   
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